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Die Geise 
Dlie "Weener G,else", 

auch "Olle Ems" genannt, 
war ein im 14. Jahrhundert ,durch 

mehrere Sturmflutle,ß von SUde'n h'er 
entstandener Se1iten,ar'm de,r Em\s. 

Sie streckte sich vo'n ,der Ems bel BU$c1hrfeld bis 
zum Soltborger Tief bei Holtgaste. Zeitweilig führte sie 

soviel Wasser, dass auch s'ie $,elb'st Ne'benar'm,e "Geli,ske" 
bildete und bis nach Coldam r'eichte. DUlrch dien Bau 
der Deiche auch an der Geise, "Geis.ediek" und dem 

Abschlussdeich bei Buschfe'ld (n,ach "1750), 
verlandete die G,eise und zurück blieb 

durc'h Schli(kablageru:ngen 
fruchtbar gewordenes 

Land. 

Nr. 



.. , 

Erste Kirche 
von Weenermoor 

• 
! 

I , , 

In diesem Bereich an der Ecke 
GeisewegjKirchweg (Diestelkamp) 

stand bereits im 14. Jahrhundert >--

die erste Kirche von "Weninghermoor". 
Im münsterischen Pfarrregister findet sich 1496 

ein Hinweis auf eine reetgedeckte Kirche 
"Strookarken". 

Die Glocke dieser Kirche wurde 1411 gegossen 
und tat noch in der zweiten und dritten Kirche 

T 

ihren Dienst, bis sie im ~ersten Weltkrieg 
---- abgeliefert werden musste und 

nicht mehr zu~ück kam . . , .. 
. ~ 
"': . , 

i , 
J • 
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Alter Kirchhof, 
zweite Kirche 

von Weenermoor 
Hier auf einer großen Warf stand .

die 1660 erbaute, 1815 eingestürzte {. .3 

und 1819 abgebrochene zweite Kirche 
-: von Weenermoor. 

Der freistehende Glockenturm blieb jedoch stehen. 
Durch einen Blitzschlag wurde der Turm' 1824 stark 

beschädigt, sodass die 1644 an dieser Stelle, 
gegossene Glocke niedergeholt 

werden musste. 

Nr. 
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Erste Kirche 
von 

St. Georgiwold 
An dieser Stelle stand die 1464 

erbaute Kirche von St. Georgiwold 
"Sündt JÜrgenswold". Nachdem diese 

alte Holzkirche 1681 baufällig geworden war, 
beschloss man den Abriss und den Neubau einer 

weiter westlich an höherer Stelle gelegenen Kirche. 
Die Fundamente dieser ersten Kirche 
wurden im Zuge des Autobahnbaus 

_.- im Jah~e 1986 entdeckt. 

NI1 • 
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Untersc::höpfwerk -
St. Georgiwold 

17~ wurde ein Siel i~ Großsoltborg 
gebaut. Zur besseren Entwässerung 

errichtete man 1894 ein Dampfschöpfwerk. 
1934 wurde die Vereinigte Ciroßsoltborger Sielacht 

zur Errichtung eines zweiten Schöpfwerks gegründet. 
1979 wurden t>eide Schöpfwer.ke durch ein großes 
SchöpfWerk mit ~usätzlichem Sielbetrieb ersetzt. 

1961/62 Bau des Stufenschöpfwerks St. Georgiwold. 
Einzugsgebiet 1400 ha. 

Jährliche Schöpfleistung 
ca. 8 Millionen cbm .. 

Nr. 

http://www.heimatkundlicher-arbeitskreis.de/


http://www.heimatkundlicher-arbeitskreis.de/


GIiOß Sol}tlborger 
Sieltie" 

Als es wegen derr s€hwierigen 
Bodenverllältnisse im 18. I!Ind 

19. Jahrhundert noch keine festen Str.aßen 
gab, wurden alle Waren per "Ml!ltts~hiff" e,in- und 

I 

ausgeführt. Am Löschplatz beim Haus louis 
lagen man€hmal zehn S€hiffe . . 

Das heutige Sielliefi fühlite damals als 
Hauptschifffahrtsweg v.on Soltborg üb~r 

St. Georgiwold nach Bl!lndelihee. 
Die heutige Kreisstraße 35 
wurde erst 1886 befestigt. 

Nr. 
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., 

Kirche von 
St. Georgiwold 

Nachdem die alte Holzkirche 
am Middelweg 1681 baufällig 

geworden war, entschloss man sich an 
höhergelegener Stelle eine neue Kirche zu bauen. 

1689 wurde das Kirchenschif;ferri(htiet, 
1712 erfolgte der Anbau des Glockenturms. 

Beim Bau der neue",~he wurden · 
Eichenbalken verwendet, d. ereits in der 

ersten Kirche verbaut gewesen ren. 
Im Jahr 1960 wurde die Kirche 

grundlegend renoviert. 

NIi. 
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PuR 
Der: alte 

Flurname "PuB" 
leitet sich vom plattdeutschen Wort 

"Pusters" oder "Pusterkes" 
tür Wollgras ab 

und bezeichnet ein tiet gelegenes 
I!Infruchtbares lLand. 

Bis zl!Im Bal!l der Siele I!Ind Sc"öptwerke 
in den späten SOer und frühen 60~r Jahren 

des 20. Jahrhunderts wl!lrde das Land 
in jedem Winter übedlutet. 

Nr. 
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Der 
Luftschutzbunker 

Der ehemalige 
Luftschutzbunker ist als Mahnmal 

für die Schrecken des Krieges wieder 
hergerichtet warden. 

Der Schutzraum ist einer von zwei noch 
existier.enden Bunkern im Dorf. 

Die Bunker sind in den JahJren 1943/44 
gebaut worden. 

Nr. 
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Dritte Kirche 
von 

Weenelimo r 
Um 1800 wa die Gemeinde auf ihrer 

durch die Mo ' rkultivierung bedingten 
Wanderung nac::h Westen 

in Weenermoor angekommen. 
Die alte Kirche am Middelweg verfiel und stürzte 

1815 ein. Ab 1817 fand bis zum Neubau der Kirche in 
WeenelimOOfr der Gottesdienst in del1 Dorfschule statt. 
Am 28.11.1824 konnte in der neuen Kir.che der erste 

€iottesdienst gefeiert wel1den. 1867 wurde der 
Glockenturm angebaut. Dort liegt die 1644 

gegossene Glocke der ' zweiten Kirche, 
--r. die im 2. Weltkl1ieg abgeholt wurde, 

aber heil zurückkehrte. 
. , 

J 

Nil. 
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Das 
Spritzenhaus 

Das alte Spritzenhaus 
wurde wahrscheinlich in den Jahren . 

1929/30 in Eigenleistung gebaut. 
Mit der Vergrößerung der Feuerwehr und dem 

Bau des neuen Feuerwehrhauses in Weenermoor 
im Jahre 1969 verlor das alte Haus 

an Bedeutung und verfiel. 
Das Spritzenhaus in seiner heutigen Form als 

Feuerwehrmuseum ist aus den alten 
Steinen des ursprünglichen Hauses, 

das im Herbst 1996 abgerissen 
wurde, gebaut. 

Nr. 
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Haseborg ~che ___ 
Mühle 

1899 ließ Everwien ter Haseborg 
eine Mühle errichten. 

Bei dem Bau fanden Teile einer Mühle 
Verwendung, die in Leer an der Leda abgebrochen 

worden war'. Diese im Jahr 1831 erbaute 
"Vissersche Mühle" gehörte einst zu den ansehnlichsten 

Mühlen Ostfrieslands. 
1920 übernahm der Sohn Everwien ter Haseborg 

den Betrieb. 1949 erwarb ein Neffe 
(der dritte Everwien ter Haseborg) die 

Mühle von seinem Onkel. 
Im Jahre 1972 wurde der Mühlenbetrieb 

eingestellt. 

Nr. 
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Die 
Hesse-Baumschulen 

1879 wurden in Weener 
die "Hesse-Baumschulen" von dem 

Kommerzienrat Hermann A. Hesse gegründet. 
Bis zur Schließung des Betriebes 

im Jahr 1994 wurden 
Bäume, Sträucher und Stauden 

gepflanzt und aufgezogen, 
die in der ganzen Welt 

verkauft wurden. 

Nr. 
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Beschotenweg 
. ' 

· .• : Beschotenweg wu~de 
l743 erstmals urkundlich als , , . 

"bes,thoßener Weg'" erwähnt und ~ar 
ei'ne-Poststraße zwischen Weener 

" . .... . 
, : :~ . ', 'nd den Niederlanden. . ~ , 

Das Wo' :;ibeschoßen" ist eine falsche Ver-
deütschu~g d: '5 Wortes "bescl1oten",. das eine 

BezeichnJ;lng :f,Ü _ einen hö.lzernen Bohlenweg bedeutet . 
. Bis zur großeQ. (iemeind·ereform im Jahr 1973 konnte ., , 

die bis dal1in " '~'ei ste Gemeinde des Rheiderlandes 
ihre p~Ü '~cl\e Sel~slständigl<eit bewahren, 

____ · , ' : : ' , ~' .~~ sie gehört heute zur . 
, " ,. . , ~ ." ,~ ~ . Stadt Weener. 

, " 
t t ~ • 

~ , ,, : , ~ 
.. .' ~ 

" ~, ". 
~ . . . . .. . 
.... "" t 

, 

" 

Nr. • 

" 
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Die 
Meentelande 

Die Gemeinschaftsweiden wurden 
seit Jahrhunderten von den Bewohnern 

von Weener, Holthusen und Weenermoor 
genutzt. Da Weene'rmoor nur ein Teil 

zustand, wu:rde der im 18. Jahrhundert abgetrennt. 
Die Meentelande ware,n früher 465 ha groß, heute nur 

135 ha. Die Weide:rechte wurden dann zwischen Weener 
und Holthuse,n geregelt. Es wurden Poelrichter 

eingesetzt, die den Auf- und Abtrieb des Viehs und 
deren Zahl überwachten, Flurschäden begutachteten 

und Weidegeld kassierten. 
Noch heute gibt es einen 

Weidebeauftragten der Stadt Weener. 

Nr. 
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De 
Hesse-Park 
Im Jahr 1880, 

ein Jahr nach der Gründung 
der Hesse-Baumschulen wurde von 
Kommerzienrat Hermann A. Hesse 
der private Hesse-Park gegründet. 

... 

Es war ein 10 Hektar großes Gelände mit einer 
vielfältigen und einzigartigen Pflanzenmischung. 

Es gab dort ein Jagdhaus, einen Pavillon (Teehaus), 
einen Seerosenteich mit einer Lau,be und eine 
Rosenwiese mit zehntausend Rosenstöcken. 

Ab und zu war der Park auch für 
die Bevölkerung zugänglich. 

In den Kriegs- und Nachkriegsjahren 
wurde der Park abgehol~t. 

Nr. 

19 
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Kirche . 
Möhlenwarf 

Möhlenwatf ist die jüngste 
evangelisch~reformierte 

Kirchengemeinde im Rheiderland. 
Am 1.10.1905 wurde 'sie durch die 
Zusammenleg~ng der Ortschaften 

Möhlenwarf, Beschotenweg und des nördlichste 
Teils von Tichelwarf gegründet. 

Der Bau der Kirche und des Pfarrhauses üetzt Gemei e
haus) wurde 1908 begonnen und 1909 vollendet. 
Nach der Abschiedsfeier in der Schule, in welche 

bis zu diesem Zeitpunkt gepredigt wurde, 
feierte die Gemeinde am 27. Juni 1909 

den ersten Gottesdienst in 
dieser Kirche . 

.. 

Nr. 
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